
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einma . eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12 M. — £ 113 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 8' „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 k ® 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 s ' 2 „ 50 n

Cur- und Fremdenliste.
IN . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt .

„ ,, Doppel-Blatt . >

30 Pt
5 P»

10 Pt

Einrückungsgebühr: Die yierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

: in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube <d Comp.,
Annoncen -Annalime : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus lmks vomPortaH Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

Hwuenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Inyahden-Dank m BERLIN, L. bcmotte dm»  s

M 45. Samstag den 14. Februar 1885.

Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehenes v<m Seitender Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geber , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , ^o-meu wir k/Ihr ^ WohnungTei  Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9,

Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran « ran, mre vvun g Redaction.
anzuzeigen.

MromrMastaball
in den

§älen des Curhauses
am

Samstag den 14. Februar 1885.
Zwei Orchester

(Capelle des 80 . Inlaut .-Regiments und Artillerie -Trompeter -Corps)
Ball - Dirigent : Herr« . Dornewass.

PEOGEAMM.
Vor den Tänzen:

1. „Ballermanlos !“ Marsch von E. Ascher.
2. Marsch-Potpourri No. 1 von Bach ■ • • • • • • •
3. Freu ’t euch des Lebens, humoristische Quadrille von Rescn

I . Abtlieilung.
Masken-Polonaise. „Narhalla-Marsch“ von Zulehner . . . .
Walzer. „Die Lustigen“ von Fahrbach.
Polka. „Feuerfest“ von Strauss . . . •
G-alop. „Auf dem Blocksberg“ von Kiesler . . • • • • •
Polka-Mazurka. „Urlaub nach dem Zapfenstreich“ von Offenbacn
Walzer. „Frohsinnslieder“ von Gungl . • • :
PranQaise. „Schöne Helene“ von Offenbach.
Polka. „Nixen“ von Zikoff.
Galop. „Victoria“ von Bach.
Eheinländer-Polka. „Arm in Arm“ von Faust
Walzer. „Geschichten aus dem Wiener Wald“ von Strauss . .

PAUSE.

Art.-Tromp.-Corps.
Capelle des 80. Regmts.
Art.-Tromp.-Corps.

Capelle des
Art.-Tromp.'
Capelle des
Art.-Tromp.
Capelle des
Art.-Tromp.
Capelle des
Art.-Tromp
Capelle des
Art.-Tromp.
Capelle des

80. Regmts.
-Corps.
80. Regmts.
-Corps.
80. Regmts
,-Corps.
80. Regmts,

.-Corps.
80. Regmts,
■Corps.
80. Regmts

Während der Pause:
1.  Ein Jahrmarkt in Krähwinkel von Schreiner . . .
2. Zaragosa -Marsch von Aniceto Ortega. Art.-Tromp.-Corps.

3. Ein Jahrmarkt in Krähwinkel , Potpourri von Schreiner j c u des 8a ß ts.4. Walram -Marsch von Keler-Bela . ) 1

II . Abtlieiluiig.
Prinz Woldemar-Marsch von Münch . Capelle des
Polka. „Pic-Nic“ von Kiesler . Art.-Tromp.
Francaise aus „Indigo“ von Strauss . Capelle des
Polka -Mazurka . „Leichtfüsschen“ von Wöhlke . Art.-Tromp.
Galop. „Diabolin“ von Fahrbach . Capelle des
Walzer. „Ich grüsse Dich“ von Mertzdorf. . - Art.-Tromp.
Eheinländer-Polka. „Colonia“ von Arnd . . . Capelle des
Francaise. „Im Nachtigallen-Wäldchen“ von Kiesler . . . . Art .-Tromp
Polka-Mazurka. „Die Odaliske“ von Faust . Capelle des
Polka. „Tanzfreuden“ von Firchow. Art.-Tromp
Galop. „Sturm-Galop“ . Capelle des

80. Regmts.
-Corps.
80. Regmts.
-Corps.
80. Regmts.
-Corps.
80. Regmts.
-Corps.
80. Regmts.

.-Corps.
80. Regmts.

Der Ball beginnt um 8 UläT , die Säle werden nicht vor ’t  UIit
geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer —
für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.

Inhaber von Abonnements - und Curtaxkarten
erhalten an der Tageskasse im Hauptportal  bis Samstag
Wittag 1 Uhr . gegen Abstempelung ihrer personellen
Karten besondere Eintrittskarten zum Balle ä S Mark
pro Person.

Die Kallericn bleiben geschlossen.
HE " Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , dass der

Eintrittm die Ballsäle nur in entsprechendem Maskencostüme oder Ball-
Anzug (Herren : Frack und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen
gestattet ist.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Feuilleton.

Wiesbaden , 14. Februar . (Curhaus - Maskenball .) , ^uch ^ der
heutige vierte grosse Maskenball verspricht wieder zaMreic ^
werden. Wir machen darauf aufmerksam, dass von d von 2
Abonnements- und Curtaxkarten die Billets «rmasŝ B ^ ^ ^
Mark bis spätestens heute Mittag 1 Uhr gelost wwden m e4 ’Mk< eintritt.
ab für dieselben gleichfalls der allgemeine Eintrittspreis

Zur Nachaclitung . Ein amerikanisches Journal hat sei ^ dem deutschen
schlage ertheilt, welche es die zehn Pressgebote nennt und w:e«\ mit theilen willst thue
Publikum zur Beachtung empfehlen: 1) Was du auch e’“®r , f en kst, wird es vielleicht
es rasch und schicke es sofort ein, denn was neu ist. wenn e ^ Zgjt <les  Lesers und
nach einer Stunde nicht mehr sein.. 2)  bei kurz, du spar k(jine  Reflexionen. 3) Sei
deine eigene. Dein Princip sei: Thatsachen, keine Schreibe nicht „gestern“ oder
klar : schreibe leserlich, besonders Namen und Zittern. »1 punkte  als Kommata, aber
„heute“, sondern den Tag oder das Datum. 5) .Se‘z® oder eine Zahl; streiche das
vergiss keine von beiden. 6) Corrigire niemals ein® ... oder  daneben . 7) Die Haupt¬
fehlerhafte Wort durch und schreibe das richtige darahe o ^ auf einer Seite
Sache: Beschreibe nie, nie, nie beide Seiten des Liawes. r ^rtheilen , auf beiden Seiten
geschrieben, lassen sich rasch zerschneiden unü an . Dadurch kommt es oft, dass
beanspruchen sie die Arbeit eines Setzers tur lange j • morgen  zurückgelegt werden
ein Beitrag heute keine Aufnahme mehr finden Kann u Wag du 3Chreibst, unterzeichne
muss oder auch überhaupt nicht berücksichtig!t w . J Meinung haben. 9) Bezeichne
stets mit Deinem Namen. Man muss steta de“ eines  Oorrespondenten, wenn er es
deine Adresse und sei dabei beruhigt, dass de Ries stets das Geschriebene,
wünscht, unter allen Umständen gehcim gehalten - t nicht, wirfs in den Papier¬
ehe du es abschickst, noch einmal durch ; gelallt s dir
korb. Frankire alle Briefe an die Zeitung.

Ein schrecklicher Pall von Lynchjustiz trug sich vor Kurzem zu Audubon in
Jowa zu. Im vorigen April wurde ein bejahrter Krüppel, Namens Jellerson, von seinem
Sohne Cicero und seinen beiden Schwiegersöhnen mit grosser Brutalität ermordet. Der
Process gegen die Verbrecher war so in die Länge gezogen worden, dass die Bevölkerung
wüthend wurde. Mitten in der Nacht umzingelte ein Pöbelhaufen das Gefängniss und
durchbrach eine Mauer. Nachdem die Menge hineingeströmt war, wurden zuerst die Ge-
fängnissbeamten eingeschlossen, dann die Zellen erbrochen und die beiden Schwiegersöhne
erschossen, deren Leichen alsdann draussen gehängt wurden. Schliesslich wurde Cicero
mit einem Strick um seinen Hals in’s Freie gezerrt und auf einem öffentlichen Platze
aufgeknüpft.

Recht schmeichelhaft . In einem Concert, dessen Ertrag einem Werke derWohl-
thätigkeit gewidmet ist, will ein Dilettant aus der vornehmen Gesellschaft sich zum ersten
Mal öffentlich hören lassen. Kurz vor seinem Auftreten erfasste ihn jene Bangigkeit, die
in ähnlichen Fällen selten ausbleibt. Der Leiter des Concertes, ein Fachmann, spricht
ihm ermuthigend zu : „Aber, ich bitte Sie, gnädiger Herr, wozu denn die Angst? Glauben
Sie mir,“ sagt er in treuherzigem Tone, „geklatscht wird doch, und wenn Sie noch so
schlecht singen.“

Aus der Schule . Lehrer : „Wenn man unter 3 Kinder 60 Aepfel, 30 Birnen und
24 Zwetschgen vertheilt, was bekommt jedes ?“

Jakob : „’S Bauchweh und ’s Grimme.“ V. aus Schw. _

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,

12. Febr. 10 Uhr Abends
13. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

759,8 + 4,0
759,0 + 2,8

+ 3.2758,9

Relative
Feuchtigkeit

85 o/o
86  „
82 „

iö . reuiudi . i ’iicuiigaic x ciiijjtjrdiLur —p o,7t , huuiöwj i 1 >
Allgemeines  vom 13. Pebr . Gestern Mittag bedeckt, dunstig, still; Nachts un

heute Morgen ebenso, Maier.



Angekommevie Fremde.
Wiesbaden , 13. Februar 1885.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Atller : Läufer , Hr. Kfm., Düsseldorf. Feibel, Hr. Kfm., Aachen, v. Devivere, Hr.
Hptm., Mülhausen. Göriz, Hr. Kfm., Schw. Gmünd. Tjaben , Hr. Kfm., Emmerich.
Spiesecke , Hr. Oberstabsarzt a. D., Johannisberg . Meyer, Hr. Kfm., Frankfurt.
Dichtenfels, Hr . Kfm., Pforzheim. Mecheln, Hr. Kfm., Elberfeld . Teschemacher,
Hr. Kfm., Werden . Witte, Hr. Kfm., Paris . Bäuerlein , Hr. Kfm., Breslau.

Belle «ne : Meyer, Hr. Verlagsbuchhdl., Leipzig.
Englischer Bo ft Shorten, Hr. Reut., England. Watson, Fr. Rent., England.
Einhorn t Moll , Hr. Kfm., Frankfurt. Fenbacher, Hr. Brauereibes. m. Fr., Mühl¬

burg. Kunz, Hr. Kfm., Hanau. Wülfert . Hr. Kfm., Cöln.
Eisenbahn - Hotel t Turner, Hr. Ing., München. Wolffsohn, Hr. Kfm., Frankfurt.
Briiner Haiti : Hollmann , Hr. Kfm., Barmen. Schiedlover, Hr. Kfm., Berlin.

Gersoons, Hr., Antwerpen.
Kuranstalt Nerothal i v. Denike, Hr., Diepholz. Rosenbaum, Hr Kfm., Frank¬

furt.

Sprudel . *" -
V Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, dass statt der

fltticftbn Damensitzung in diesem Jahre am IV . Februar ein
Maskenball im Curliause stattfindet, zu welchem der„Sprudel“
seine Mitwirkung zugesagt bat . Der Unterzeichnete Rath des Sprudels
wird aus seiner Gesellschafts-Casse die Eintrittskarten für die Sprudler lösen.
Diese Karten können vom Sonntag den 15. Februar ab bei unserem Cassirer
Herrn W. Bickel,  Langgasse Nr . 20, gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
unentgeldlicli in Empfang genommen werden. Damen-Karten stehen
den Mitgliedern ä 2 Mk. ebendaselbst zur Verfügung.

Die übliche Tombola für woliltliätige Zwecke findet
diesmal während des Maskenballes statt . Die verehrlichen Sprudler werden
gebeten — wenn nicht maskirt — mit den Sprudel-Insignien zu erscheinen.
Etwa noch weiter beabsichtigte Gruppen oder Aufführungen wolle man bei
dem Präsidium vorher anmelden.

Die Verausgabung der Karten für Sprudler und Sprudlerinnen schliesst
Dienstag Mittags um 1 Uhr. Auch Nichtsprudler und -Sprudlerinnen können
sich an diesem Maskenballe durch Lösung von Karten an der städtischen
Curcasse betheiligen.
5557 Der kleine Rath.

Spru d el.
Gelegentlich des grossen Maskenballes im

Curliause am Fastnacht-Dienstag den 17. Februara. c.,
zu welchem der „Sprudel “ seine Mitwirkung zugesagt hat,
veranstalten wir eine Tombola zum Resten der
hiesigen Armen . Der Vorstand wird zu diesem
Zwecke für die Anschaffung von 11 werthvollen

Freisen besorgt sein. Ausserdem aber ersuchen wir die verehrlichen
Einwohner  unserer Stadt und insbesondere unsere sechshundert
Srudler,  uns bestens und womöglich recht bald mit Liebesgaben
hierzu unterstützen zu wollen, damit wir zeitig einen Ueberblick  über
das zu treffende Arrangement erhalten . Den Dank werden die verehr¬
lichen Geberinnen und Geber gewiss darin finden,  wenn die
Summe , welche wir unseren hiesigen Armen  zuweisen können, eine
recht grosse  sein wird.

Im Namen des Sprudel - Comitös:
Die Tombola - Commission .“

Zur Annahme von Liebesgaben sind bereit:
Herr IW . Dickel , Langgasse 20.

„ © • Spitz , Langgasse 37a
(Ecke der Goldgasse).

- „ litf  -llngfl , Taimnnfffii—■\
„ Reorg Bücher , Wilhelm¬

strasse 18. . vV.
„ 8 . Hess , AJte- Gnltferade.
„ Rernh . Jacob , Dambach-

thal 5.

Herr M . Stillger , Häfnerg . 16.
„' dir . Jstel , Web erg. 16.
J J R . Zachler , Neug. 4.
, JII1 . Rosenthal , Firma:

Rosenthal & David,
Langgasse 31.

„ Moritz Schmidt,
Mauergasse 14.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
5076 Whitiipp Ißititi.

BCSitil 111“utiOH ersten Eanges
Speisen u 1a carte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Thee und Chocolade
Diners «Sr Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Dier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Botel tln Nortl:  Neuhauser, Hr. Kfm., St. Gallen.
Nonnenhofi Gödel, Hr. Kfm., Battenberg. Feist, Hr. Kfm., Solingen. Prass,

Hr. Kfm., Nürnberg . Bachmann, Hr. Kfm., Frankfurt . Lutz, Hr, Kfm., Mannheim,
v. Schenk, Hr. Kfm., Heidelberg.

Ithein - Botels Bergmann, Hr. Kfm., Paris. Holstein, Fr. m. Tocht., Bremen.
Rffmerbath Handwerk, Fr. m. Tochter, Edinkoben.
SehnSsenhoft  Laehkel , Hr. Kfm., Breslau. Bablig, Hr. Kfm,, Eibenstock.
Weisser Schtcant Schaffer, Hr. Stud. jur., Strassburg. Valckenberg, Hr.,Worms.
Tannns - Bolelt Kolb, Hr. Major, Strassburg. Bungerz, Hr. Kfm., M.-Gladbach.
Botel Victoria : v.  Stahieff , Hr. Oberst m. Fr., Russland. Wiegand, Hr. Kfm.,

Coblenz.
Botel Weinst Seibert, Hr. Kfm., Limburg. Thon, Hr. Kfm.,

Domino ’s
für Damen und Herren;

Gold- und Silberbesätze aller Art;
Atlaslarven «Le . «Le.

Fächer in grösster Auswahl
empfiehlt

Christi , sßstieti.
5508 Webergasse 16.

w6188 -Waareu UWWWWWW Wäsche für Damen
■ jeder Art und KinderRohes d ’enfants

ä mesure

A. KLON IN GER
7  grosse Burgstrasse7

Anfertigung von Iv ii jl<! <vi *1 .1 e idi 'f ii in kurzer Zeit
5288 nach den neuesten Modellen.

LINGERIE

langgasse2 KAHN  l " ggasse 2
MARCHAND TAILLEUR

5200 Hof-Lieferant Sr. Königl. Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Lager in deutschen , französ . «Sr englischen Stoffen.

Ich habe mich hier als praktischer Arzt , Wundarzt und
Geburtshelfer niedergelassen . Meine Wohnung befindet sich
Adelheidstrasse 4S.

Sprechstunden : Morgens 8—10, Nachmittags 3—4 Uhr.
Wiesbaden,  den 18. Januar 1885.

5525 JOr . » netti . Murtiin Bertiein .

Medicin . Tokajer , Bordeaux - und Burg -under-
Weine , Sherry , Madeira , Marsala , Malaga , Port¬
wein , Arac , Bum , Cognac , Chartreuse , Benedic-
t iner , diverse Liqueure empfiehlt in anerkannt guten
Qualitäten J « ML. ] £ ot Si.

Delicatessenhandlung
5460 grosse Burgstrasse Nr . 4.

Privat-Hotel
von

Ed . Weyers , Wilhelmstr. 5.
Elegante Räume , Pension.

Badezimmer im Hause. 5445

Pension ion -Repos
535i Franlifnrterstr . No. 6.

Familien -Pension „Panorama“
12 Minuten vom Curhause, gesundeste Lage
und Gelegenheit zur Erlernung der deutschen
5480 Sprache.

Näheres daselbst oder Parkstrasse 15.

Heidelberg
Pension Anglaise , 4:9 Anlage.

Late Sutton, conducted by Miss J . Abra¬
hams sister of Miss Abrahams of the Villa
Bergheim, , Pension.  5507

Pension Freund
5526 Tauuusstrasse IVo. 26.

Königliche Schauspiele.
Samstag, 14. Februar 1885.

38. Vorstellung.
(89. Vorstellung im Abonnement.)

Das Stiftungsfest.
Schwank in 3 Aufzügen von G. von Moser.

Der Stern der Liehe.
Phantastisches Ballet in 1 Acte, arrangirtvon A. Balbo.

Sonntag, 15. Februar 1885.
39. Vorstellung.

(90. Vorstellung im Abonnement.)
Das lüderliche Kleeblatt,

oder:
Der böse Geist Lumpacivagabundus.

Komische Zauberposse mit Gesang in 3 Acten
von Nestroy. Musik von A. Müller.

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rohm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.

TrV.  , ,4
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